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wurde er von neidischen Feinden hinterlistig ums Leben gebracht.
Aber nie haben den ruhmreichen Helden seine Deutschen vergessen.
Mit Liedern, die ihn verherrlichten, zogen sie noch lange nachher in
die Schlacht. Im Teutoburger Walde aber, bei der Grotenburg,
hat man ihm in unsern Tagen ein mächtiges Denkmal gesetzt. Aus
Erz gegossen, mit dem Schwerte in der Faust, mit der Adlerschwinge
am Helme schaut er von hohem Sockel herab auf die Gefilde, aus
denen er die Freiheit und Ehre seines Vaterlandes gerettet.

Nach E. M. Arndt.

2. Die Völkerwanderung.
6. Attila und die Hunnen.

Den Anstoss zur Völkerwanderung- gab ein wildes Nomaden¬
volk, das von Asien her in Europa einbrach. Es waren die
Hunnen, Leute mit schwarzem, struppigem Haar, schmutziggelber
Gesichtsfarbe, schiefen Augen, breitschulterig und klein von
Gestalt und so fürchterlich wild, als sie hässlich von Ansehen
waren. Sie lebten von wilden Wurzeln und von Fleisch, das
sie nicht kochten, sondern wie einen Sattel aufs Pferd legten
und durch einen tüchtigen Ritt mürbe machten. Feste Wohn¬
sitze kannten sie nicht. Von Kindesbeinen an schweiften sie
im Freien, ans Bergen und in Wäldern umher und lernten Hitze
und Kälte, Hunger und Durst ertragen. Ihre Kleider waren
leinene Kittel oder Pelze von Waldmäusen, die Beine umwickelten
sie mit Bocksfellen. Von ihren Pferden waren sie unzertrenn¬

lich, sie afsen, tranken und schliefen ans ihnen. Ihre Weiber und
Kinder führten sie in Karren mit sich. Krieg war ihre grösste
Lust. Mit schrecklichem Geheul begannen1 sie die Schlacht,
ohne Ordnung, aber schnell wie der Blitz stürzten sie sich auf
den Feind. Wich er ihren Pfeilen und Säbelhieben aus, so
warfen sie ihm Schlingen um den Hals und schleppten ihn mit
sich fort. Nichts kam ihrer Raubsucht und Grausamkeit gleich.
So zogen sie raubend, sengend und mordend von Land zu Land
und trieben die Völker vor sich her.

Am gefährlichsten wurde ihre Macht unter dem Könige
Attila oder Etzel. Dieser gewaltige Kriegsheld war von Ge¬
stalt klein und hässlich. Aber an dem stolzen Gang, der würde¬
vollen Haltung erkannte man alsbald den Herrscher. Sein
Wohnsitz lag in Ungarn. Dort erhob sich in einem sehr grossen
Dorfe sein Palast, wie die anderen Häuser nur aus Holz erbaut,
doch mit weiten Hallen umgeben und prächtig ausgestattet.
Von hier aus gingen seine Befehle bis in ferne Länder. Man
sagte von ihm, wenn er sein Schwert in die Erde stiefse, so


